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Liebe Leserin, lieber Leser, 

die Praktikum-Ausbildungsordnung regelt die Rahmenbedingungen, Durch-
führungsbestimmungen und inhaltlichen Anforderungen an ein Praktikum 
je nach Bildungsgang und beruflichem Fachbereich. Diese Regelungen sind 
erforderlich, um die bundesweite Anerkennung an allen Hochschulen Ihrer in 
Nordrhein-Westfalen erworbenen Fachhochschulreife zu gewährleisten. 

Mit dieser Broschüre wollen wir Sie über das Praktikum zum Erwerb der Fach-
hochschulreife informieren und Ihnen helfen, die richtigen Entscheidungen 
für Ihren weiteren Bildungsweg zu treffen, sei es an einer Hochschule oder 
im Rahmen einer qualifizierten Berufsausbildung. Tipps, praktische Hinweise 
und Musterformulare unterstützen Sie bei der praktischen Durchführung des 
Praktikums.

Ich wünsche Ihnen in Ihrem Praktikum interessante, Ihre Berufswahlentschei-
dung erleichternde Einblicke in das Berufsleben!
 

Sylvia Löhrmann 
Ministerin für Schule und Weiterbildung  
des Landes Nordrhein-Westfalen
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Die Fachhochschulreife und  
das gelenkte Praktikum1

Die Fachhochschulreife berechtigt zu einem Studium an einer Fachhochschule in NRW2. Sie besteht aus einem schulischen 
und einem fachpraktischen Teil. Der fachpraktische Teil zum Erwerb der Fachhochschulreife kann erworben werden:

►  durch eine abgeschlossene Berufsausbildung nach 
Landes- oder Bundesrecht 

► durch eine langjährige Berufstätigkeit
►   durch ein gelenktes Praktikum
►  durch Tätigkeiten, die dem Praktikum gleichgestellt 

sind.

Es gibt zwei Formen des gelenkten Praktikums zum 
Erwerb der Fachhochschulreife: das einjährige und das 
halbjährige Praktikum.

Ziele Des Praktikums

Praktika sollen die Praktikantinnen und Praktikanten auf  
das Berufsleben vorbereiten, die Berufswahlentschei-
dung absichern und gleichzeitig eine Orientierung für 
ein mögliches Studium bieten. Die Praktikantinnen und 
Praktikanten erhalten Einblicke in die  betriebliche und 
berufliche Praxis. Sie erwerben grundlegende Kenntnisse 
über Arbeits- und Leistungsprozesse durch Anschauung 
und eigene Mitarbeit. Dabei lösen sie berufs- und fachbe-
zogene Aufgaben und lernen den Berufsalltag kennen. 
 
 

1  Die in der Broschüre aufgeführten Praktika dienen ausschließlich dem Erwerb der Fachhochschulreife nach den Bestimmungen der „Verordnung über die Gleichwertig-
keit von Bildungsnachweisen mit der Hochschulreife und der Fachhochschulreife“ (BASS 13-73 Nr. 22.1) sowie der „Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den 
Bildungsgängen des Berufskollegs (BASS 13-33 Nr. 1.2) des Ministeriums für Schule und Weiterbildung. Dies sind schulrechtliche Bestimmungen im Sinne des § 22 Abs. 1 
Nummer 1 Mindestlohngesetz.

2  In einigen Bundesländern auch an Universitäten
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wer braucht ein einjähriges Praktikum?

Das einjährige Praktikum zum Erwerb der Fachhochschul-
reife benötigen

►  Schülerinnen und Schüler des zweijährigen Bildungs-
gangs der Fachoberschule (Klasse 11 und 12). Die 
Klasse 11 umfasst sowohl theoretischen Unterricht als 
auch das einjährige fachrichtungsbezogene Praktikum. 

►  Absolventinnen und Absolventen, die erfolgreich das 
erste Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen 
Oberstufe, des Abendgymnasiums, des Kollegs oder 
des Beruflichen Gymnasiums besucht haben3 und 
denen der schulische Teil der Fachhochschulreife zuer-
kannt wurde.

 ►  Personen, denen nach den Bestimmungen der Exter-
nenprüfung (Abitur) sowie der Prüfungsordnung für 
das Abitur an Waldorfschulen der schulische Teil der 
Fachhochschulreife zuerkannt wurde.

 
Die Fachhochschulreife wird auch erworben, wenn eine 
abgeschlossene Berufsausbildung nach Landes- oder 
Bundesrecht oder – bei Absolventinnen und Absolventen 
des Abendgymnasiums oder des Kollegs – eine zweijähri-
ge berufliche Tätigkeit nachgewiesen wird. 

Wichtig: 
Aus der Art der praktischen Tätigkeiten ergibt sich keine 
Fachbindung für ein künftiges Studium.

3  Gemäß der Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. 7. 1972 in der jeweils 
geltenden Fassung) wird der schulische Teil der Fachhochschulreife nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase in allen Bundesländern – bis auf Bayern und 
Sachsen – anerkannt. Der Nachweis einer fachpraktischen Vorbildung für die Berechtigung zum Studium an einer Fachhochschule richtet sich nach den jeweiligen 
landesrechtlichen Bestimmungen.
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wer braucht ein halbjähriges Praktikum?

Absolventinnen und Absolventen der zweijährigen Berufs-
fachschule am Berufskolleg,  die den schulischen Teil der 
Fachhochschulreife erworben haben, erhalten bei Nach-
weis eines halbjährigen einschlägigen Praktikums (24 Wo-
chen) die „volle“ Fachhochschulreife. Diese Berechtigung 
erwirbt auch, wer statt des Praktikums eine mindestens 
zweijährige abgeschlossene Berufsausbildung nach Bun-
des- oder Landesrecht oder eine mindestens zweijährige 
Berufstätigkeit nachweist. 

Wer die Berufsabschlussprüfung eines dreijährigen Assis- 
tentenbildungsgangs an der Berufsfachschule nicht be-
standen,  jedoch den schulischen Teil der Fachhochschul-
reife erworben hat, kann in Verbindung mit einem halb-
jährigen einschlägigen Praktikum die Berechtigung für ein 
Studium an einer Fachhochschule in Nordrhein-Westfalen 
erlangen.

wo kann Das Praktikum absolViert werDen?

Schülerinnen und Schüler der Fachoberschule und der 
zweijährigen Berufsfachschule werden bei der Suche nach 
einem geeigneten Praktikumsplatz von den Berufskollegs 
unterstützt. Das Praktikum soll in Betrieben, Einrichtun-
gen und Behörden durchgeführt werden, in denen die 
entsprechenden Tätigkeiten ausgeführt werden können. 
Als geeignet gelten 

►  anerkannte Ausbildungsbetriebe bzw. Betriebe, die 
zur Ausbildung berechtigt sind

►  Einrichtungen oder Behörden, die die Berechtigung 
haben, in einem entsprechenden anerkannten Beruf 
auszubilden.

Weitere Praktikumsstellen können von derjenigen Be-
zirksregierung (s. Anhang 3) zugelassen werden, die 
für die Zuerkennung zuständig ist.
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DurchFührung Des Praktikums

Der Betrieb oder die Einrichtung, in dem oder in der das 
Praktikum abgeleistet wird, stellt die ordnungsgemäße 
Durchführung des Praktikums nach der Praktikum-
Ausbildungsordnung sicher und erstellt darüber einen 
Nachweis (s. Anhang 2). Die wöchentliche Arbeitszeit, der 
Urlaubsanspruch und die Vergütung werden nach den 
gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen geregelt, die 
für die jeweilige Praktikumsstelle gelten. 

Das Praktikum wird in der Regel ungeteilt absolviert. Ein 
Wechsel der Fachrichtung ist zwar zulässig, die absol-
vierten Zeiten können aber nicht angerechnet werden. 
Über Ausnahmen entscheiden die Bezirksregierungen. 
Teilzeitpraktika mit mindestens der Hälfte der regelmäßi-
gen Arbeitszeit sind zulässig. Die Dauer des Praktikums 
verlängert sich entsprechend. Das Praktikum in der Klas-
se 11 der Fachoberschule muss jedoch ungeteilt und in 
Vollzeitform absolviert werden.

Für die rechtliche Stellung der Schülerinnen und Schüler, 
die ein Praktikum während des Bildungsgangs absol-
vieren, gilt Nummer 6 des Runderlasses  „Berufs- und 
Studienorientierung“ (BASS 12 - 21 Nr. 1) entsprechend: 
Sie bleiben während des Praktikums Schülerinnen und 
Schüler ihrer Schule. Sie sind nicht Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer des Praktikumsbetriebs, unterliegen 
aber während des Praktikums dem Weisungsrecht des 
Betriebspersonals. Die rechtliche Stellung der Prakti-
kantinnen und Praktikanten, die Praktika unmittelbar vor 
Eintritt in den Bildungsgang, während der Ferien oder 
nach Abschluss des Bildungsgangs absolvieren, richtet 
sich nach den gesetzlichen und tariflichen Bestimmun-
gen, die für die Praktikumsstelle gelten. Der Abschluss 
eines schriftlichen Praktikumsvertrages wird empfohlen 
(s. Anhang 2).

anrechnung Von Praktischen tätigkeiten

Praktische Tätigkeiten können ganz oder teilweise auf das 
Praktikum zum Erwerb der Fachhochschulreife angerech-
net werden, wenn sie dessen  Anforderungen entsprechen. 
Die Anrechnung erfolgt auf der Grundlage einer Einzellfall-
prüfung. Betriebspraktika aus der Sekundarstufe I und 
der gymnasialen Oberstufe werden nicht angerechnet. Die 
Anrechnung von einschlägigen Tätigkeiten auf das Prak-
tikum in der Klasse 11 der Fachoberschule ist ebenfalls 
nicht möglich.

Durch ein erfolgreich abgeschlossenes Praktikum ist es mit Zustimmung des  
Ausbildungsbetriebes möglich, bei der für die Berufsausbildung zuständigen  
Kammer die Verkürzung des Berufsausbildungsverhältnisses zu beantragen.
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Die Praktika

Das halbjährige einschlägige Praktikum 
nach Der Zweijährigen beruFsFachschule

Die Absolventinnen und Absolventen der zweijährigen 
Berufsfachschule erwerben die Fachhochschulreife, wenn 
neben dem erfolgreichen Abschluss der Fachhochschul-
reifeprüfung die erforderliche Fachpraxis nachgewiesen 
worden ist, u. a. durch ein halbjähriges einschlägiges Prak-
tikum gemäß Anhang 1. Soweit die zusammengefassten 
Praktikumszeiten mindestens 24 Wochen umfassen, stellt 
die Schule der Schülerin oder dem Schüler die Bescheini-
gung über den Erwerb der Fachhochschulreife aus.

Wird das Praktikum nicht von der Schule organisiert, ist 
es Aufgabe der Schülerinnen und Schüler, eine geeignete 
Praktikumsstelle zu finden. 

Der Abschluss eines schriftlichen Vertrages wird emp-
fohlen (s. Anhang 2). Die Schule, an der der schulische 
Teil der Fachhochschulreife erworben wurde, prüft die 
Einschlägigkeit des Praktikums. Daher sollte sich die 
Schülerin oder der Schüler vor Aufnahme des Praktikums 
von der Schule beraten lassen und klären, ob es sich bei 
der geplanten Praktikumsstelle um Tätigkeiten handelt, 
die einschlägig sind. Tätigkeiten sind einschlägig, wenn 
sie den in Anhang 1 beschriebenen Anforderungen ent-
sprechen. 

Das halbjährige Praktikum ist teilbar. Die Schule führt für 
jede Schülerin und jeden Schüler einen Nachweis über 
alle abgeleisteten Teile des Praktikums zum Erwerb der 
Fachhochschulreife.

Das einjährige Praktikum in Der klasse 11 
Der Fachoberschule

Die Ausbildung in der Klasse 11 der Fachoberschule um- 
fasst Schulunterricht und ein fachbezogenes Praktikum. 
Es ist Aufgabe der Schülerinnen und Schüler, einen geeig-
neten Praktikumsplatz zu finden. Der abzuschließende 
Praktikantenvertrag (s. Anhang 2) ist  den Schulen vor 
dem Praktikum zur Genehmigung vorzulegen. Nach Been-
digung des Praktikums bestätigt die Praktikumsstelle den 
Praktikantinnen und Praktikanten die ordnungsgemäße 
Durchführung des Praktikums (s. Anhang 2). Die Praktikan-
tinnen und Praktikanten legen diese Bestätigung der Schu-
le vor, die nach erfolgreicher Fachhochschulreifeprüfung in 
der Klasse 12 das Zeugnis der Fachhochschulreife erstellt. 

Das fachbezogene Praktikum dauert ein Jahr und richtet 
sich nach den im Anhang 1 beschriebenen Inhalten. Die Ar-
beitszeit richtet sich nach den gesetzlichen und tariflichen 
Bestimmungen, wobei die Unterrichtszeit angerechnet 
wird. Der Unterricht umfasst 480 Stunden pro Jahr. Un-
terrichts- und Praktikumszeiten werden von den Schulen 
in Abstimmung mit den Praktikumsstellen festgelegt. Der 
Urlaub in der Klasse 11 der Fachoberschule ist während 
der Schulferien zu gewähren und in Anspruch zu nehmen. 
Die Praktikantinnen und Praktikanten fertigen über die 
Ausbildungsabschnitte mindestens vier Berichte an. Die 
einzelnen Berichte werden der Praktikumsstelle zur Prü-
fung und Bescheinigung der sachlichen Richtigkeit vorge-
legt; eine inhaltliche Bewertung nimmt die Schule vor.
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Anrechnung von praktischen Tätigkeiten 
Auf das halbjährige einschlägige Praktikum können durch 
die Schule angerechnet werden:

►  vier Wochen des integrierten Praktikums in den  
Fächern des berufsbezogenen Lernbereichs

►  bis zu vier Wochen des ergänzenden schulischen 
Praktikums im Differenzierungsbereich

►  bis zu vier Wochen eines zusammenhängenden  
Praktikums während des Bildungsgangs

►  weitere Praktika zum Nachweis des halbjährigen 
Praktikums, die unmittelbar vor Eintritt, während  
der Ferien oder nach Abschluss des Bildungsgangs 
absolviert wurden.

Einschlägige praktische Tätigkeiten können auf der Grund- 
lage einer Einzelfallprüfung auf das Praktikum zum Er- 
werb der Fachhochschulreife angerechnet werden. Be- 
triebspraktika aus der Sekundarstufe I werden nicht 
angerechnet. Bei Nachweis der Einschlägigkeit können 
Wehr-, Zivil- und Bundesfreiwilligendienst, Entwicklungs-
dienst sowie Ökologisches oder Freiwilliges Soziales Jahr 
ganz oder teilweise anerkannt werden. Dies gilt auch für 
Berufsausbildungen nach Landes- oder Bundesrecht und 
Kindererziehungszeiten. Die Anrechnung erfolgt durch 
die Schule, die auch die entsprechende Bescheinigung 
über den Erwerb der Fachhochschulreife ausstellt.

Das Praktikum Für absolVentinnen unD absolVenten Der assistentenbilDungsgänge 
ohne beruFsabschluss

Absolventinnen und Absolventen der dreijährigen Assis-
tentenbildungsgänge können trotz nicht bestandener Be-
rufsabschlussprüfung mit einem halbjährigen einschlägi-
gen Praktikum die Qualifikation für ein Studium an einer 
Fachhochschule im gesamten Bundesgebiet erwerben. 
Können die Bildungsgänge einem Fachbereich zugeord-
net werden, richten sich die Inhalte des Praktikums nach 
den Tätigkeiten, die in Anhang 1 beschrieben werden. 

Ansonsten kann das Praktikum auch in dem beruflichen 
Tätigkeitsfeld des absolvierten Bildungsgangs durch-
geführt werden. Praktika, die bereits im Bildungsgang 
absolviert wurden, werden angerechnet. Die Anrechnung 
erfolgt durch die Schule, die auch die entsprechende 
Bescheinigung über den Erwerb der Fachhochschulreife 
ausstellt.
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Das einjährige gelenkte Praktikum nach Der gymnasialen oberstuFe,  
walDorFschule unD externenPrüFung

Absolventinnen und Absolventen, die erfolgreich das erste 
Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe, 
des Abendgymnasiums, des Kollegs oder des Beruflichen 
Gymnasiums besucht haben, kann der schulische Teil der 
Fachhochschulreife zuerkannt werden. Dieser schulische 
Abschluss berechtigt u. a. in Verbindung mit einem ein-
jährigen gelenkten Praktikum zum Studium an Fachhoch-

schulen in Nordrhein-Westfalen4. Dies gilt ebenso wenn 
die Abiturprüfung nicht bestanden und der schulische Teil 
der Fachhochschulreife nach § 22 Abs. 2 der Verordnung 
über die Abiturprüfung für Schülerinnen und Schüler an 
Waldorfschulen und nach § 19 Abs. 2 der Verordnung über 
die Abiturprüfung für Externe zuerkannt wurde.

Praktikumsbereiche
Das einjährige gelenkte Praktikum kann absolviert werden
 
►  nach den Ausbildungsvorgaben für einen nach Bun- 

des- oder Landesrecht geregelten Beruf (im Prak-
tikum sind den Praktikantinnen und Praktikanten 
grundlegende berufliche Kenntnisse und praktische 
Erfahrungen des Berufs zu vermitteln)

►  nach den Vorgaben des Anhangs 1 in allen Fachberei-
chen

►  nach den Vorgaben der Studien- und Prüfungsord-
nung des Studienganges einer Fachhochschule in 
Nordrhein-Westfalen, für den die Praktikantin oder  
der Praktikant die Zulassung beantragt. 

4  Gemäß der Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. 7. 1972 in der jeweils 
geltenden Fassung) wird der schulische Teil der Fachhochschulreife nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase in allen Bundesländern – bis auf Bayern und 
Sachsen – anerkannt. Der Nachweis einer fachpraktischen Vorbildung für die Berechtigung zum Studium an einer Fachhochschule richtet sich nach den jeweiligen 
landesrechtlichen Bestimmungen.
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Wer ein Fachhochschulstudium in Nordrhein-Westfalen 
anstrebt, sollte sich vor dem Praktikumsbeginn beim Stu-
dentensekretariat der Hochschule über die besonderen 
Einschreibungsvoraussetzungen informieren. Fachhoch-
schulen fordern in der Regel ein studiengangspezifisches 
Praktikum von sechs Monaten. Wer dieses Praktikum auf 
ein Jahr ausweitet, weist die Einschreibungsvorausset-
zungen nach und erwirbt gleichzeitig die „volle“ Fach-
hochschulreife. So kann ein halbes Jahr früher mit dem 
Studium begonnen werden. 

Wer an einer Fachhochschule in Nordrhein-Westfalen 
studieren möchte, weist seine Fachhochschulreife durch 
die Vorlage des Zeugnisses des schulischen Teils der 
Fachhochschulreife und der Bescheinigung über die ord-
nungsgemäße Durchführung des gelenkten Praktikums 
(s. Anhang 2) nach. Eine förmliche Zuerkennung der 
Fachhochschulreife durch die Bezirksregierungen erfolgt 
ausschließlich für die Personen, die an Fachhochschulen 
in anderen Bundesländern studieren möchten. Da die 
Praktikantinnen und Praktikanten keine Schülerinnen 
und Schüler mehr sind, gelten für sie die gesetzlichen 
und tariflichen Bestimmungen der Praktikumsstelle. Der 
Abschluss eines schriftlichen Praktikumsvertrages wird 
empfohlen (s. Anhang 2).
 
Anrechnung und Gleichstellung
Einschlägige praktische Tätigkeiten können von den 
Bezirksregierungen auf der Grundlage einer Einzelfall-
prüfung auf das Praktikum zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife angerechnet werden. Betriebspraktika aus der 
Sekundarstufe I und der gymnasialen Oberstufe werden 
nicht berücksichtigt. Einem einjährigen Praktikum sind 
gleichgestellt:

►  die mindestens einjährige kontinuierliche Teilnahme 
an einer Berufsausbildung nach Bundes- oder Lan-
desrecht,

►  ein mindestens einjähriges Freiwilliges Soziales oder 
Ökologisches Jahr oder 

►  ein Wehr- oder Zivildienst (inklusive der Grundaus-
bildung) sowie der Bundesfreiwilligendienst von 
mindestens einem Jahr Dauer. 

 
 

Abgeleistete Dienste von unter einem Jahr Dauer können 
auf die Dauer eines gelenkten Praktikums in den vorste-
henden Praktikumsbereichen angerechnet werden, wenn 
sie den Anforderungen im Unterkapitel „Praktikumsberei-
che“ (Seite 10) entsprechen.

Zu beachten ist, dass sich das Praktikum zum Erwerb 
der Fachhochschulreife nach den Bestimmungen des 
Bundeslandes richtet, in dem die Fachhochschule liegt. 
Wer an der Fachhochschule eines anderen Bundeslandes 
studieren möchte, sollte sich vor Beginn des Praktikums 
entweder bei der Fachhochschule selbst oder bei der 
Kultusverwaltung des jeweiligen Bundeslandes über die 
Inhalte des Praktikums informieren. 

Wann kann das Praktikum absolviert werden?
Das Praktikum ist für Absolventinnen und Absolventen 
der gymnasialen Oberstufe des Gymnasiums, der Ge- 
samtschule oder des Beruflichen Gymnasiums nach dem 
Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife 
zu absolvieren. Das gilt ebenso für Absolventinnen und 
Absolventen einer Waldorfschule, die die Abiturprüfung 
nicht bestanden haben, jedoch den schulischen Teil der 
Fachhochschulreife erworben haben. 

Diese Vorgabe gilt nicht für Absolventinnen und Absolven- 
ten des Abendgymnasiums, des Kollegs und für Perso-
nen, die im Rahmen der Prüfung für Externe die Abitur-
prüfung nicht bestanden, aber den schulischen Teil der 
Fachhochschulreife erworben haben. In diesen Fällen 
kann der praktische Teil schon vorher absolviert sein.

Nach bestandener Abiturprüfung kann innerhalb von 
acht Jahren ehemaligen Schülerinnen und Schülern er-
gänzend zur allgemeinen Hochschulreife mit dem Nach-
weis des praktischen Teils der Fachhochschulreife auch 
die Fachhochschulreife für das Land Nordrhein-Westfalen 
durch die zuständige Bezirksregierung zuerkannt werden.
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Fachbereich agrarwirtschaFt

►  Betriebliche Prozesse in der Beschaffung und Bevor- 
ratung (z. B. Beschaffungsplanung, Bedarfsermitt-
lung, Bezugsquellenanalyse und -bewertung, Ver-
tragsgestaltung und -störungen)

►  Betriebliche Prozesse in der Produktion und in der 
Dienstleistung (z. B. Arbeitsplanung, -durchführung 
und -kontrolle, Qualitätsanforderungen und -merk-
male bei der Pflanzenproduktion, der Tierproduktion 
und im Gartenbau) 

►  Betriebliche Prozesse in Marketing und Absatz (z. B. 
Sortimentsgestaltung, Warenpräsentation, Kunden- 
beratung und -betreuung, Werbemaßnahmen, Dienst- 
leistungsangebote)

►  Controlling und Steuerung von Geschäftsprozessen 
(z. B. Kalkulation, Kostenkontrolle, Auswertung be-
trieblicher Kennzahlen)

 
 
 
 
 
 

Fachbereich gestaltung

►  Grundtechniken der Gestaltung
►  Werkstoffe und Arbeitsmittel der Gestaltung
►  Mitwirkung am Gestaltungsprozess:

•  Bedingungsanalyse/Briefing (z. B. Klärung der 
Problemlage bzw. der Aufgabe, Festlegung von Zielen, 
Klärung der ökonomischen, zeitlichen, personellen, 
materiellen und ästhetischen Bedingungen)

•  Entwicklung von Ideen und Kreativitätstechniken
•  Konzepterarbeitung (z. B. Entwürfe von Texten, 

Skizzen, Fotos, Modellen)
•  Gestaltungsdeterminanten (z. B. Vergleich von 

Konzepten im Hinblick auf Ziele und Bedingungen, 
Entscheidung für das optimale Konzept)

•  Präsentation von Gestaltungen (z. B. auftragsge-
rechte und zweckorientierte Handhabung der Dar-
stellungstechniken, Präsentation gestalterischer 
Prozessergebnisse, Beurteilen der Qualität und der 
Originalität sowie der Zweckgebundenheit eines 
Auftrags)

•  Kontrolle und Bewertung (z. B. Vergleich des Pro- 
dukts mit den gesteckten Zielen, Analysieren fest-
gestellter Abweichungen)

Anhang
anhang 1 – inhalte Des Praktikums Zum erwerb Der  
FachhochschulreiFe

Im Praktikum soll ein möglichst breites Spektrum der nachfolgend aufgeführten Arbeitsbereiche abge-
deckt werden. Insbesondere erwerben die Praktikantinnen und Praktikanten grundlegende Kenntnisse 
und Erfahrungen über

►  den Aufbau und die Funktion der betrieblichen Organisation
►   die Abwicklung eines Gesamtprodukts/-auftrags, einer Dienstleistung oder eines Arbeitsprozesses
►  die Sozialstrukturen und die gesellschaftlichen Konsequenzen betrieblicher beruflicher Handlungen.

Die inhaltliche Ausgestaltung des Praktikums richtet sich nach den Fachbereichen  bzw. den fachlichen 
Schwerpunkten der Bildungsgänge der Fachoberschule und der Berufsfachschule. Betriebsspezifische 
Besonderheiten können ebenfalls berücksichtigt werden. Der Einsatz der Informations- und Kommuni-
kationstechnologie soll als integraler Bestandteil in jedem Praktikum vermittelt werden. Hierzu gehören 
auch allgemeine und betriebsbezogene Maßnahmen des Arbeitsschutzes im Sinne des Arbeitsschutzge-
setzes zur Verhütung von Unfällen.

Für die Vermittlung grundlegender Kenntnisse und praktischer Erfahrungen über Gesamtprodukte und 
-aufträge sowie Dienstleistungen und Arbeitsprozesse sind folgende Arbeitsbereiche maßgeblich:
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Fachbereich ernährung unD hauswirtschaFt 

►  Organisationsaufgaben (z. B. Bedarfsermittlung, Ein-
kauf, Warenannahme, Lagerung, Ausgabe und deren 
Kontrollmethoden, Grundzüge der Angebotsgestal-
tung von Produkten und Dienstleistungen, Herstel-
lungsprozesse für Speisen, Getränke oder Mahlzei-
ten, Dienstleistungsangebote, Arbeitsplanungen und 
Arbeitsplatzorganisation, Qualitätsmanagement des 
Betriebes, Werbung für fachrichtungsspezifische 
Produkte und Dienstleistungen sowie Vermarktungs-
strategien)

►  Grundprinzipien der Hygiene- und Sicherheitsver-
ordnungen (z. B. Hygienemaßnahmen, Sicherheits-
hinweise, Teilnahme an Mitarbeiterschulungen nach 
der Lebensmittelhygieneverordnung, Überwachung 
der Lebensmittel-, Personal- und Betriebshygiene, 
Abfallentsorgungssysteme, Umweltmanagement)

►  Dienstleistungen in verschiedenen Arbeitsbereichen 
(z. B. Herstellung von Speisen und Getränken, Ein-
satz von betriebstypischen Geräten, Durchführung 
professionell geplanter Reinigungs- und Pflegemaß-
nahmen, Präsentation von Waren und Dienstleistun-
gen, Ausführung von betriebstypischen Dienst- und 
Serviceleistungen, Raum- und Tischgestaltung)

 
Fachbereich soZial - unD gesunDheitswesen

►  Teilnahme an Gesamt- und Teilprozessen der Alltags-
routine (z. B. Gruppen-, Teambesprechungen, Ar-
beitsaufteilungen, sozialpädagogische, pflegerische 
oder therapeutische Leistungen)

►  Vorbereitung, Gestaltung und Reflexion beruflicher 
Kommunikationsprozesse mit Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, Vorgesetzten und Klienten bzw. Bezugs-
gruppen

►  Sachgerechter und ökonomischer Einsatz von Ar- 
beitsmitteln, Geräten und Materialien auch unter 
ökologischen und sicherheitstechnischen Gesichts-
punkten

►  Entwicklung einer angemessenen professionellen 
Rolle im Arbeits- und Kommunikationsprozess sowie 
Entwicklung und Anwendung entsprechender Hand-
lungsstrategien

►  Logistische Leistungen und Verwaltungshandeln, 
Beachtung von ergonomischen/rationellen Grund-
sätzen

 
 
 
 
 

Fachbereich technik

►  Kenntnisse über das Gesamtprodukt/den Gesamt-
auftrag (z. B. ein Bekleidungsstück, eine Hausins-
tallation, eine Laboreinrichtung, ein Mauerwerk, ein 
Möbelstück, ein Werbeprospekt)

►  Gliederung und Arbeitsplanung der Leistungsprozes-
se in Teilerzeugnisse und Teilleistungen (z. B. Mate-
rialbedarf, Arbeitsmittelbedarf (Werkzeuge, Maschi-
nen, Energie), Personal-/Zeitbedarf, Fachsprache 
bzw. Fachsymbole, Normung)

►  Produktions-/Fertigungsprozess (z. B. grundlegende 
Arbeits- und Verfahrenstechniken manueller und 
maschineller Arbeit, automatisierte Prozesse, Mess-, 
Steuer- und Regelungstechniken, Montage und War-
tung)

►  Qualitätsanforderungen und Prüfkriterien bei Planung, 
Durchführung und Kontrolle des betrieblichen Leis-
tungsprozesses (z. B. Funktionseinheiten, ökologi-
sche Aspekte)

Fachbereich wirtschaFt unD Verwaltung

►  Betriebliche Prozesse in der Beschaffung und Bevor-
ratung (z. B. Beschaffungsplanung, Bedarfsermitt-
lung, Analyse und Bewertung von Bezugsquellen/
Lieferanten, Vertragsverhandlungen mit Lieferanten, 
Vertragsgestaltung, Beschaffungsdurchführung und 
-kontrolle, Umgang mit Vertragsstörungen)

►  Betriebliche Prozesse in Marketing und Absatz (z. B. 
ausgewählte Mittel der Absatzpolitik, Analyse von 
Kundenanforderungen, Beratung und Betreuung 
von Kunden, Auftragsüberprüfung hinsichtlich 
rechtlicher und betrieblicher Aspekte, Terminierung, 
Kommissionierung, Versand, Kontrolle, Umgang mit 
Vertragsstörungen)

►  Planung, Durchführung und Steuerung der betriebli-
chen Leistungserstellung von Produkten/Dienstleis-
tungen

►  Buchführung als betriebliche Dokumentation dieser 
Geschäftsprozesse

►  Controlling/Steuerung der Geschäftsprozesse (z. B. 
Grundlagen innerbetrieblicher Rechnungslegung, 
Kalkulation, Kostenkontrolle, Auswertung betriebli-
cher Kennzahlen)

►  Personalwesen (z. B. Einblick in Personalbeschaf-
fung, -verwaltung, -abrechnung, Datenschutz)
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Über die auf Seite 12 und 13 genannten Fachbereiche 
hinaus können Absolventinnen und Absolventen, die 
nach dem Besuch des ersten Jahres der Qualifikations-
phase der gymnasialen Oberstufe, des Abendgymna-
siums, des Kollegs oder des Beruflichen Gymnasiums 
den schulischen Teil der Fachhochschulreife erworben 
haben, das Praktikum auch im Fachbereich Informatik 
absolvieren.  

Fachbereich inFormatik

Das Praktikum soll in einem Betrieb der Informations- 
und Kommunikationstechnik oder entsprechenden 
Fachabteilungen anderer Betriebe oder Einrichtungen 
abgeleistet werden. Die Praktikantin bzw. der Praktikant 
soll Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten durch die 
Mitwirkung bei der Planung, Durchführung und Evalua-
tion exemplarischer Prozesse in der Informations- und 
Kommunikationstechnik erwerben. Diese Prozesse bezie-
hen sich beispielsweise auf die: 
 
 

►  Gegenüberstellung und den Vergleich marktgängiger 
Systeme der Informations- und Telekommunikations-
technik

►  Auswahl informations- und telekommunikationstech-
nischer Systeme für Kunden oder die eigene Nutzung

►  Konfiguration und Installation  informations- und 
telekommunikationstechnischer Systeme bezüglich 
Hardware, Betriebssysteme, Anwendungssoftware 
sowie deren Vernetzung für Kunden oder die eigene 
Nutzung

►  Erstellung von softwaregestützten Systemlösungen 
unter Nutzung von Software-Entwicklungswerkzeu-
gen für Kunden oder die eigene Nutzung

►  Wartung eigener kundenspezifischer informations- 
und telekommunikationstechnischer Systeme

►  weiteren spezifischen informations- und telekommu-
nikationstechnischen Systeme des Betriebes bzw. 
der Einrichtung

►  Maßnahmen der Digitalisierung.
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Zwischen ____________________________________________________________________________________________ 
und 
Frau/Herrn1  ____________________________________________________________________________________________

geboren am ____________________________in ______________________________________________________________

wohnhaft in ____________________________________________________________________________________________ 

(nachstehend Praktikantin oder Praktikant genannt) und dem/der1 unterzeichnenden gesetzlichen Vertreter/in1 wird 
nachstehender Praktikumsvertrag über das halbjährige/einjährige1 gelenkte Praktikum nach der Praktikum-Ausbil-
dungsordnung (BASS 13 - 31 Nr. 1) geschlossen.

Praktikumsstätte: ____________________________________________________________________________________________ 

Praxisanleiter/in1: ____________________________________________________________________________________________ 

Ggf. Name der Schule der Praktikantin/des Praktikanten1: ___________________________________________________________

§ 1
Gegenstand des Vertrages ist das2

 
□    einjährige gelenkte Praktikum in der Klasse 11 der Fachoberschule nach Anlage 1 der Praktikum-Ausbildungsordnung 

im Fachbereich:  

 ___________________________________________________________________________________________________________

□    halbjährige Praktikum in Verbindung mit der dreijährigen/zweijährigen1 Berufsfachschule nach Anlage 1 der Prakti-
kum-Ausbildungsordnung in der Fachrichtung:

 ___________________________________________________________________________________________________________

□    einjährige gelenkte Praktikum nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe3, in den 
Bildungsgängen des Abendgymnasiums und Kollegs bzw. den Bildungsgängen des beruflichen Gymnasiums nach 
Anlage 1 der Praktikum-Ausbildungsordnung in der Fachrichtung: 

 ___________________________________________________________________________________________________________

□    einjährige gelenkte Praktikum nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe3, in den 
Bildungsgängen des Abendgymnasiums und Kollegs bzw. den Bildungsgängen des beruflichen Gymnasiums im Aus-
bildungsberuf: 

 ___________________________________________________________________________________________________________

□    einjährige gelenkte Praktikum nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe3, in den 
Bildungsgängen des Abendgymnasiums und Kollegs bzw. den Bildungsgängen des beruflichen Gymnasiums nach 
der beigefügten Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang: 

 ___________________________________________________________________________________________________________

Das Praktikum dient ausschließlich dem Erwerb der Fachhochschulreife nach den Bestimmungen der „Verordnung über 
die Gleichwertigkeit von Bildungsnachweisen mit der Hochschulreife und der Fachhochschulreife“ sowie der „Verord-
nung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskollegs (BASS 13-33 Nr. 1.2) des Ministeriums 
für Schule und Weiterbildung (BASS 13-73 Nr. 22.1). 

§ 2
Dauer des Praktikums:  vom __________________ bis__________________. Die ersten  ____ Wochen (maximal vier Wochen) 

gelten als Probezeit, in der die Vertragsparteien jederzeit vom Vertrag zurücktreten können. Die Praktikantin/Der Prak-

tikant1 erhält  _____ Arbeits-/Wochentage1 Urlaub. Der Urlaub für Praktikantinnen und Praktikanten der Fachoberschule 

ist in den Schulferien zu gewähren. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt _____ Stunden1. Das Praktikum wird in Vollzeit/ 

Teilzeit1 zu je  _____ Wochenstunden durchgeführt 1, 4.  Die Praktikantenvergütung beträgt monatlich _______________ €.

PraktikumsVertrag
anhang 2 – musterVertrag unD bescheinigung
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§ 3 
Die Praktikumsstelle übernimmt die Qualifizierung der Praktikantin/des Praktikanten1 nach der Praktikum-Ausbildungs-
ordnung (BASS 13 - 31 Nr. 1). Sie verpflichtet sich: 

1.  die Praktikantin/den Praktikanten1 in den Tätigkeiten des in § 1 vereinbarten Bereichs gemäß der Praktikum-Ausbil-
dungsordnung zu unterweisen,

2.  bei einem Praktikum in der Klasse 11 der Fachoberschule den Praktikumsvertrag der Schule der Praktikantin/des Prak-
tikanten1 bis zum Beginn des Praktikums vorzulegen und eine etwaige vorzeitige Auflösung der Schule anzuzeigen,

3. ggf. auf die Teilnahme an einem entsprechenden theoretischen Unterricht im Berufskolleg hinzuwirken.  

§ 4
Die Praktikantin/Der Praktikant1 verpflichtet sich:

1. alle ihr/ihm1 gebotenen Qualifizierungsmöglichkeiten wahrzunehmen,
2. die ihr/ihm1 übertragenen Arbeiten gewissenhaft auszuführen,
3.  die Bestimmungen in der Praktikumsstelle und die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten sowie Arbeitsmittel 

sorgsam zu behandeln,
4. über Vorgänge, die dieses erfordern, Verschwiegenheit zu bewahren,
5.  bei Fernbleiben von der Arbeit die Praktikumsstelle unverzüglich zu benachrichtigen. Dauert die Erkrankung mehr als 

drei Tage ist eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen.

§ 5
Die/Der1 gesetzliche Vertreter/in1 - Personensorgeberechtigte – hat die Praktikantin/den Praktikanten1 zur Erfüllung der 
ihr/ihm1 aus dem Praktikumsvertrag erwachsenden Verpflichtungen anzuhalten. 

§ 6
Der Praktikumsvertrag kann nach Ablauf der Probezeit nur gekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein 
Grund ist als wichtig anzusehen, wenn demjenigen, der sich darauf beruft, die Fortsetzung des Praktikantenverhältnis-
ses nicht zugemutet werden kann. Die Kündigung erfolgt durch schriftliche Erklärung unter Angabe der Kündigungs-
gründe. 

§ 7
Nach Ablauf der Ausbildungszeit stellt die Praktikumsstelle unverzüglich eine Bescheinigung nach der Anlage 2 der 
Praktikum-Ausbildungsordnung aus.

§ 8
Bei allen aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten ist vor Inanspruchnahme der Gerichte eine gütliche Einigung 
ggf. unter Einbeziehung der Schule zu versuchen.

Die Praktikumsstelle (mit Stempel):            Die Praktikantin/Der Praktikant 1:

__________________________________________________                    __________________________________________________
Ggf. Bestätigung durch die Schule:            Die/Der gesetzliche Vertreter/in1 
(nur für das Praktikum in der Fachoberschule)

______________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum

1 Bitte Nichtzutreffendes streichen
2 Bitte Zutreffendes ankreuzen 
3  Ebenso für Absolventinnen und Absolventen, die die Abiturprüfung nicht bestanden und denen der schulische Teil der Fachhochschulreife nach § 22 Abs. 2 der Verord-

nung über die Abiturprüfung für Schülerinnen und Schüler an Waldorfschulen und nach § 19 Abs. 2 Verordnung über die Abiturprüfung für Externe zuerkannt wurde
4 Das Praktikum in der Klasse 11 der Fachoberschule kann nicht in Teilzeitform absolviert werden
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Frau/Herr2  __________________________________________________________________________________________________ 

geboren am _______________________________ in ________________________________________________________________

hat vom _______________________________ bis _______________________________

in Vollzeit / Teilzeit mit __________________ Wochenstunden ein Praktikum absolviert. 

Name und Anschrift der Praktikumsstelle: _______________________________________________________________________

Bitte ankreuzen:  
 
□    Im absolvierten Praktikum sind der Praktikantin/dem Praktikanten2 die grundlegenden beruflichen Kenntnisse und 

praktischen Erfahrungen des Berufs   
 
 __________________________________________________________________________________________vermittelt worden.
□    Das Praktikum wurde nach Anlage 1 der Praktikum-Ausbildungsordnung (Ausbildungsordnung für das gelenkte Prak-

tikum zum Erwerb der Fachhochschulreife - BASS 13 - 31 Nr. 1) in der Fachrichtung:
 
 _________________________________________________________________________________________________absolviert.
□    Das Praktikum wurde nach den Bestimmungen der beigefügten Studien- und Prüfungsordnung des Studienganges  
 
 __________________________________________________________________________________________________________
 
 der Hochschule:__________________________________________________________________________________absolviert.

Das Praktikum wurde ordnungsgemäß durchgeführt. Besondere Bemerkungen:

______________________________________________________________________________________________________________
Bei Vorlage dieser Bescheinigung und des Zeugnisses über den schulischen Teil der Fachhochschulreife3  ist der Nach-
weis der Fachhochschulreife in Nordrhein-Westfalen erbracht.

______________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum      Unterschrift und Firmenstempel

Mit der vorstehenden Unterschrift wird versichert, dass es sich bei der Praktikumsstätte um einen zur Ausbildung 
berechtigten Betrieb oder um eine Einrichtung oder Behörde handelt, die die Berechtigung hat, in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf auszubilden, oder von der Bezirksregierung als Praktikumsstätte zugelassen wurde.

1  Ebenso für Absolventinnen und Absolventen, die die Abiturprüfung nicht bestanden und denen der schulische Teil der Fachhochschulreife an Waldorfschulen oder 
nach der Abiturprüfung für Externe zuerkannt wurde

2 Nichtzutreffendes bitte streichen
3 Nach § 40 a APO-GOSt, § 13 a Anlage D APO-BK, § 61 Absatz 6 APO-WbK, § 22 Abs. 2 PO-Waldorf und § 19 Absatz 2 PO-Externe-A

bescheinigung über Das einjährige gelenkte Praktikum  
Zum erwerb Der FachhochschulreiFe

(nach dem ersten Jahr der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe1, in den Bildungsgängen des Abendgymnasi-
ums und Kollegs bzw. der Bildungsgänge des Beruflichen Gymnasiums, die zur allgemeinen Hochschulreife führen)
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Bezirksregierung Arnsberg 
Laurentiusstraße 1 
59821 Arnsberg 
Tel.: 02931 82 - 0 
Fax: 02931 82 - 2520 
E-Mail: poststelle@bezreg-arnsberg.nrw.de

Bezirksregierung Detmold 
Leopoldstraße 15 
32754 Detmold 
Tel.: 05231 71 - 0 
Fax: 05231 71 - 1127 
E-Mail: poststelle@bezreg-detmold.nrw.de

Bezirksregierung Düsseldorf 
Am Bonneshof 35 
40474 Düsseldorf 
Tel.: 0211 475 - 0 
Fax: 0211 475 - 2671 
E-Mail: poststelle@brd.nrw.de

Bezirksregierung Köln 
Zeughausstraße 2-10 
50667 Köln 
Tel.: 0221 147 - 0 
Fax: 0221 147 - 3185 
E-Mail: poststelle@bezreg-koeln.nrw.de

Bezirksregierung Münster 
Albrecht-Thaer-Straße 9 
48143 Münster 
Tel.: 0251 411 - 0 
Fax: 0251 411 - 2525 
E-Mail: poststelle@bezreg-muenster.nrw.de

anhang 3 – aDressen Der beZirksregierungen
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Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-

Westfalen herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlbewerberinnen und -bewerbern oder Wahlhelferinnen und 

-helfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags- und 

Kommunalwahlen sowie für die Wahl der Mitglieder des Europäischen Parlaments. Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf 

Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer Infor-

mationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Eine Verwendung dieser 

Druckschrift durch Parteien oder sie unterstützende Organisationen ausschließlich zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder bleibt 

hiervon unberührt. Unabhängig davon, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift verteilt worden ist, darf sie auch ohne 

zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung zu 

Gunsten einzelner Gruppen verstanden werden könnte.
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